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Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D2— 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15. %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
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Einfuhr von Kartoffeln der Tarifnr. 23 zum ermäßigten Sollſgammn nennen nenne S. 296 
J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 
Behandlung von Kleinbeträgen für die Reichsbehörden und die Anordnungen meines Erlaſſes 
eee ben 6 f, vom t März 1926 H 1001 — 16 II (RI. ©. 101) 
RZBL. 1936 S. 101) dazu ſind künftig auch bei der Erhebung von Einnahmen 


0 1 555 und bei der Leiſtung von Ausgaben der Gemeinden und 

— Ohne weitere Mitteilung — ſonſtigen öffentlich rechtlichen Körperſchaften, ſoweit Dienſt⸗ 
Die Beſtimmungen über die Behandlung von Kleinbe. ſtellen der Neichsfinanzverwaltung dieſe Einnahmen zu er⸗ 

trägen bei der Erhebung von Haushaltseinnahmen und bei heben oder die Ausgaben zu leiſten haben, entſprechend anzu- 

der Leiſtung von Haushaltsausgaben in den Vollzugsbe - wenden. 

ſtimmungen zu 868 Abſatz 3 der Wirtſchaftsbeſtimmungen RIM. vom 1. September 1936 — H 1001 — 17 II 


11. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Zolländerungen. Vom 3. September 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932 Vierter Teil 
(Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger Wirtſchaftsabkommen) 8 1 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 121, 126) ) ſowie 
auf Grund der Verordnung des Reichspraſidenten über außerordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 (Reichs ⸗ 
geſetzbl. 1 S. 27) 9) wird folgendes verordnet: 

81 
Der Zolltarif wird wie folgt geändert: 
1. In der Tarifnr. 23 (Kartoffeln, feifeh) find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in Abf. 1 iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
| Anmerkung. Kartoffeln, wenn fie durch eine vom Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft zu beſtimmende Stelle eingeführt werden, bis 30. No⸗ 
| enen , eo De 


b) in Abſ. 3 ift die Anmerkung zu ſtreichen. 


| 


) RSB. 1932 ©. 88 
2) RZBL. 1932 S. 9 


92 
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2. In der Tarifnr. 88 (Holzkohlen uſw.) find die Worte »Holzkohlenpulver und Torfkohlenpulver, auch ausgelaugt 
oder in ſonſtiger Weiſe behandelt;« zu ſtreichen. 


3. In der Tarifnr. 158 (Knochenkohle uſw.) iſt das Wort »Knochenkohle,« zu ſtreichen. 
4. In der Anmerkung 2 zu Tarifnr. 180 (Wein uſw.) iſt das Wort »Weinbrand« zu erſetzen durch »Weindeſtillat⸗. 


5. Die Tarifnr. 193 B erhält folgende Faſſung: 


193 B Fett oder fettes Ol enthaltende Bleicherden von der Raffination von 
Fetten oder fetten Olen in Form von Preßrückſtänden; gehärtetes Fett 
oder gehärtetes fettes Ol enthaltende ausgebrauchte Katalyſatormaſſe 
von der Hartung von Fetten oder fetten Olen in Form von Preß⸗ 
klickſtände nnn! Meer een frei 


6. In der Tarifnr. 238 (Steinkohlen uſw.) find im dritten Halbſatz (Koks uſw.) die Worte », auch gemahlen ⸗ 
zu ſtreichen. 
7. Hinter Tarifur. 378 B find folgende neue Tarifnummern einzufügen: 


378 C Nicht aktive Kohle, auch Koks, in Pulver- oder Körnchenform, auch zu 
Stäbchen gepreßt, auch ausgelaugt oder in ſonſtiger Weiſe behandelt, 


anderweit nicht genannt: 
Knochen kohle frei 
andere Walen. 4 8 
Anmerkung. Nicht aktive Kohle, auch Koks, der Nr. 378 C Abſ. 2 zu 
Stäbchen gepreßt zur Herſtellung aftiver Kohle unter Zollſicherung frei 
3780 Aktive Kohlen aller Arft ee dee 4 8 
982 


Dieſe Verordnung tritt am 25. September 1936 in Kraft mit Ausnahme der Beſtimmung in §1 Nr. 1, die am 
14. September 1936 in Kraft tritt. 


Berlin, 3. September 1936 
Der Reichsminifter der Finanzen 
Graf Schwerin von Kroſigk 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrage: Dr. Walter 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
2 1405 — 315 JI Im Auftrage: Dr. Spitta 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif, des Teils IH der Anleitung 
für die Zollabfertigung und der Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe. 
Vom 4. September 1936 

Auf Grund der Verordnung über Zolländerungen vom 3. September 1936 (Deutſcher Neichs.⸗ und Preußiſcher 
Staatsanzeiger Nr. 206 vom 4. September 1936) ſowie auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeich⸗ 
niſſes zum Zolltarif, des Teils III der Anleitung für die Zollabfertigung und der Verordnung über Beſchränkung der 
Abfertigungsbefugniſſe vom 1. Mai 1930 (Reichsminiſterialbl. S. 370) in Kraft geſetzt, und zwar diejenige unter 
Nummer 17 mit Wirkung vom 14. September 1936 an, die übrigen mit Wirkung vom 25. September 1936 an. 

Berlin, 4. September 1936 

Der Reichsminiſter der Finanzen 


Z 1401 — 418 II Im Auftrage: Jahr 


* * 


Anderungen des Warenverzeichnifjes zum Zoll 
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tarif, des Teils Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 


und der Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe 


— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 


J. Warenverzeichnis zum Zolltarif 
(109. Berichtigung der Handausgabe) 


Das Stichwort »Bleicherden« erhält folgende Faſſung: 


Bleicherden, Fett oder fettes Ol enthaltende von der Raffination 


von Fetten oder fetten Olen in Form von Preßrückſtänden 


Das Stichwort » Elfenbein Abſ. 3 erhält folgende Faſſung: 


— gebranntes (Elfenbeinſchwarz), eine Art Knochenkohle ſ. Kohlen 


(Ziffer 7 und 8). 


„Das Stichwort »Elfenbeinſchwarz« erhält folgende Faſſung: 

Elfenbeinſchwarz (gebranntes Elfenbein), eine Art Knochenkohle 
ſ. Kohlen (Ziffer 7 und 8). 

Das Stichwort »Hirſchhorn« Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

—, gebrannt (Hirſchhornſchwarz), eine Art Knochenkohle ſ. Kohlen 
(Ziffer 7 nnd 8). 

Das Stichwort »Hirſchhornſchwarz« erhält folgende Faſſung: 


Hirſchhornſchwarz (gebranntes Hirſchhorn), eine Art Knochen⸗ 
kohle ſ. Kohlen (Ziffer 7 und 8). 


6. Das Stichwort »Holzkohlen« erhält folgende Faſſung: 


Holzkohlen Schwarz und Rotkohlen ))) 
Anmerkung. Der Reichsminiſter der Finanzen iſt befugt, Holzkohle ſolcher 
Art, die im Zollinland nicht oder nicht in genügender Menge hergeſtellt 

wird, zollfrei zu laſſen. 


S. dagegen Kohlen (Ziffer 7 und 8). 
7. In dem Stichwort »Kartoffeln« Abſ. 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 8 
a) in Unterabf. 1 iſt folgende Anmerkung einzufügen: 


Anmerkung. Kartoffeln, wenn ſie durch eine vom Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft zu beſtimmende Stelle eingeführt werden, 
m3 ,, d en ee re 


| 193 B | frei 


88 d 


| 23 Anm. | 2 


b) in Unterabf. 3 ift in den Anmerkungen in der Uberſchrift an Stelle von »Anmerkungen.« zu ſetzen „An- 


merkungen.“; die Anmerkung 3 ift zu ſtreichen. 


8. Hinter dem Stichwort ⸗Kataloge« iſt als neues Stichwort einzufügen: 


Katalyſatormaſſe, ausgebrauchte gehärtetes Fett oder gehärtetes 
fettes Ol enthaltende von der Härtung von Fetten oder fetten 
Olen in Form von Preßrückſtände mn. 


9. Das Stichwort »Knochenkohle« erhält folgende Faſſung: 


Knochenkohle ſ. Kohlen (Ziffer 7 und 8). 


10. Im Stichwort »Kohlen« ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) Ziffer 2 erhält folgende Faſſung: 
2. Holzkohlen (Schwarz und Rotkohlen rer ecenee: 
S. auch die Anmerkung zu Holzkohlen. 


b) in Ziffer 3 iſt der Hinweis zu ſtreichen / 


| 193 B frei 
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e) Ziffer 7 und 8 und die Allgemeine Anmerkung find durch folgende Beſtimmungen zu erſetzen 


7. nicht aktive Kohle , auch Koks, in Pulver- oder Körnchen⸗ 
form, auch zu Stäbchen gepreßt, auch ausgelaugt oder in 
ſonſtiger Weiſe behandelt, anderweit nicht genannt: 


a) Knochenkohle (Beinſchwarz, Knochenſchwarz, ſchwarzes 
Spodium), auch andere Tierkohle (durch Verkohlung tieri⸗ 
ſcher Stoffe gewonnene Kohle, einſchließlich der Rückſtände 
von der Herſtellung des Blutlaugenſalzes nach dem 
Schmelzver fahren; ee een. 5 378 C frei 
—, mit Säuren behandelt (Superphosphat), auch mit 
anderen Stoffen vermiſcht, ſ. Düngemittel (Ziffer 4). 


b) andere Warek 8 378 C ii 
Anmerkung. Nicht aktive Kohle , auch Koks, der Ziffer 7b zu Stäb⸗ 
chen gepreßt zur Herſtellung aktiver Kohle unter Zollfiherung ........ 8 378 C frei 
Anm. 
8. aktive Köhlen ( aller f 8 8 378 4 


9. Schlempekohle ſ. dieſe. 


Allgemeine Anmerkung. Manche Kohlenpulver ſind von Ruß und 
trockener, nicht zubereiteter Buchdruck und Kupferdruckſchwärze ſehr ſchwer 
zu unterſcheiden. Bei der Abfertigung iſt deshalb in Zweifelsfällen die 
Art der Ware durch die zuſtändige Techniſche Prüfungs und Lehranſtalt 
feſtſtellen zu laſſen. Dieſer Feſtſtellung bedarf es nicht, wenn die grobe 
Körnung der Ware oder ſonſtige beſondere Umſtände das Vorliegen von 
Ruß oder trockener, nicht zubereiteter Buchdruck oder Kupferdruckſchwärze 
ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen. 


11. In den Stichworten »Koks« und »Rückſtände« Ziffer 9 find jeweils in die Zeile 2 die Worte », auch ge- 
mahlen« zu ſtreichen. 


12. Das Stichwort »Notkohlen« erhält folgende Faſſung: 


Rotkohlen (unvollkommen verkohlte Holzkohlen von rotbrauner | | 
Jae 1 u a nee 88 4 
13. Das Stichwort »Torfkohleupulver« erhält folgende Faſſung: 
Torfkohlenpulver ſ. Kohlen (Ziffer 7 und 8). | | 


14. In dem Stichwort »Weine ift in der Anmerkung 2 zu 1 das Wort »Weinbrand« zu erſetzen durch »Weindeitillat«, 


II. Seil Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 
(282. Berichtigung der Handausgabe Teil III) 


1. In Nr. 3b (Weinzollordnung) ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in § 17 und in § 43 Abſ. 1 iſt jeweils das Wort »Meinbrand« zu erſetzen durch »Weindeſtillate, 

b) in der Überſchrift vor § 40, in § 40 Abſ. 1 und Abſ. 3, in $ 41 Abſ. 1, in § 42 Abf. 2, in § 43 Abſ. 1 
und Abſ. 2, in § 47 und in der Überfchrift der Anlage 5 iſt jeweils das Wort »Weinbrandbereitung« zu 
erſetzen durch »Herſtellung von Weindeftillat«, 


e) in § 43 Abſ. 1 find die Worte »kann auf die Überführung des Weines auf das Brenngerät beſchränkt 
werden« zu erſetzen durch »wird auf die Überführung des Weines auf das Brenngerät beſchränkt, 

d) in § 45 Abſ. 2 find die Worte »§ 170 Abſ. 2« zu erſetzen durch »§ 146 Abſ. 2x, 

e) in § 46 ift das Wort »Sollgebührenorönunge zu erſetzen durch »Gebührenordnung für das Zoll,, Ver 
brauchsſteuer⸗ und Branntweinmonopolverfahren «. 


2. Hinter Nr. 99a iſt folgende neue Beſtimmung einzufügen: 


and 378 5. 99 b. Unterſcheidung der aktiven von den nicht aktiven Kohlen. 


Zur Anterſcheidung der aktiven von den nicht aktiven Kohlen dient folgendes Verfahren: 

In einem mit Glasſtopfen verſchloſſenen Glaszylinder werden 0,1 g der Probe, die vorher bei 
120 © getrocknet und nötigenfalls fein gemahlen und geſiebt iſt, mit 30 cem Methylenblaulöſung 
verſetzt und geſchüttelt. Als aktive Kohlen ſind ſolche anzuſehen, die die Methylenblaulöſung in 
5 Minuten entfärben. 

Die Methylenblaulöſung iſt durch Auflöſen von 0,15 g Methylenblau (Tetramethylthioninchlorid) 
in 1 Liter Waſſer herzuſtellen. 

In Zweifelsfällen iſt eine Anterſuchung durch die zuftändige Techniſche Prüfungs⸗ und Lehre 
anſtalt der Reichszollverwaltung herbeizuführen. 
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Ill. Verordnung über Beſchränkung der Abfertigungsbefugniſſe 
In § 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die lfdn. Nrn. 4 und 8 find zu ſtreichen / 


b) hinter der lfdn. Nr. 17 b find folgende Beſtimmungen neu aufzunehmen: 


17e | 378 0 [Nicht aktive Kohle, auch Koks, in Pulver- oder Körnchen ⸗ 
form, auch zu Stäbchen gepreßt, auch ausgelaugt oder 
in ſonſtiger Weiſe behandelt, anderweit nicht genannt: 


Knochenkohl % 7,50 330 
andere Waren... 7,50 330 
17 f 378 0 Nicht aktive Kohle, auch Koks, ſofern die Behandlung 
Anm. nach der Anmerkung zu Nr. 378 C in Frage kommt] 7,0 330 
17g] 378 D [ Attive Kohlen aller Ari... 7,50 330 
* * 


Aus dem gleichen Anlaß ſind im Gebrauchszolltarif und in der Anleitung für die Zollabfertigung (Teil I A2 
und Inhalts verzeichnis und Alphabetiſches Wortverzeichnis zu Teil III) folgende Anderungen vorzunehmen 


J. Gebrauchszolltarif 
(112. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In der Tarifſtelle 23 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in Abj. 1 iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


| Anmerkung. Kartoffeln, wenn fie durch eine vom Reichsminiſter für Ernahrung 
| und Landwirtſchaft zu beſtimmende Stelle eingeführt werden, bis 30. No⸗ 
| a NEE es Ssancuc ae re rEsEa un 


5) | 


b) in Abſ. 3 iſt in den Anmerkungen in der Uberſchrift an Stelle von „Anmerkungen.« zu ſetzen „Anmerkungen.“ ; 
die Anmerkung 3 iſt zu ſtreichen. 


2. In der Tarifftelle 88 find die Worte „Holzkohlenpulver und Torfkohlenpulver, auch ausgelaugt oder in ſonſtiger 
Weiſe behandelt zu ſtreichen. 


3. In der Tarifſtelle 158 iſt das Wort »Knochenkohle,« zu ſtreichen. 
4. In der Tarifſtelle 180 iſt in Nr. 2 der Anmerkungen das Wort »Weinbrand« zu erſetzen durch »Weindeſtillat⸗ 
5. Die Tarifſtelle 193 B erhält folgende Faſſung: 


193 Fett oder fettes Ol enthaltende Bleicherden von der Raffination von 

Sp Fetten oder fetten Olen in Form bon Preßrückſtänden; gehartetes 

(mit fett oder gehärtetes fettes Ol enthaltende ausgebrauchte Katalyſator⸗ 
ae maſſe von der Härtung von Fetten oder fetten Olen in Form von 

nahme n 2 

ar ,, Eee RER EEE EEE frei 
ausge- 
brauch 
ten Ka- 
talysa- 

tor- 

nasse) 


6. In der Tarifſtelle 238 find in Zeile 3 die Worte », auch gemahlen« zu ſtreichen. 
7. Hinter der Tarifſtelle 378 B ſind folgende neue Tarifſtellen einzufügen: 


378 C] Nicht aktive Kohle, auch Koks, in Pulver⸗ oder Körnchenform, auch zu 
Stäbchen gepreßt, auch ausgelaugt oder in ſonſtiger Weiſe behandelt, 
anderweit nicht genannt: 
Fa le Pe se Hier MR Are ee DE frei 
en eg. ae ee 4 8 
Anmerkung. Nicht aktive Kohle, auch Koks, der Nr. 378 C Abſ. 2 zu 
Stäbchen gepreßt zur Herſtellung aktiwer Kohle unter Zollſicherungg frei 
e alntar. du un aa en 4 8 
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Teil Il der Anleitung für die Zollabfertigung 
(7. Berichtigung der Handausgabe Teil I) 


In Teil II A2 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Ifbe. Nr. 2 erhält folgende Faſſung: 


„2 | aus 23 Kartoffeln, ſofern dafür die vertragsmäßige Zollbe- 
handlung nach der Anmerkung 2 zu Nr. 23 ohne 
Kontingentsbeſcheinigung in Frage komm. 3 23 


b) die lfdn. Nrn. 4 und 8 find zu freien; 
e) hinter der Ifbn. Nr. 17b iſt einzufügen: 
— 3780 [Nicht aktive Kohle, uſw. ſ. Ifde. Nr. 17e. 


— 3780 [Nicht aktive Kohle, uſw. f. lfde. Nr. 17f. 
Anm. 


— 378 D [Aktive Kohlen uſw. ſ. Ifde. Nr. 17g. 


d) hinter der Ifbn. Nr. 17 d find folgende Beſtimmungen neu aufzunehmen: 


17e | 3780 [Nicht aktive Kohle, auch Koks, in Pulver- oder Körnchen ⸗ 
form, auch zu Stäbchen gepreßt, auch ausgelaugt oder 

in ſonſtiger Weiſe behandelt, anderweit nicht genannt: 

Knochen kohll«ac I . 7,50 330 

andere Ware nndd‚‚‚nz . 7,50 330 


17f | 378C Nicht aktive Kohle, auch Koks, ſofern die Behandlung 
Anm. nach der Anmerkung zu Nr. 3780 in Frage kommt] 7,50 330 


17g | 378 D Aktive Kohlen aller Nr dee 7,50 330 


Teil II der Anleitung für die Zollabfertigung 


1. Im Inhaltsverzeichnis zu Teil III iſt hinter der Ifdn. Nr. 99 a einzufügen: 
99b Anterſcheidung der aktiven von den nicht aktiven Kohlen .... 3780 und 378 D 322 


2. Im Alphabetiſchen Wortverzeichnis erhält das Stichwort »Kohlen⸗ folgende Faſſung: 


Kohlen, Unterſcheidung der aktiven von den 
nicht aktiveene nn 322 


— formbare, Waren daraus 421 


Einfuhr von Kartoffeln der Tarifnr. 23 
zum ermäßigten Zollſatz 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung in Abſ. 1 der Tarifnr. 23 des Ge⸗ 
brauchszolltarifs ermäßigt ſich der Zollſatz für friſche Kar⸗ 
toffeln bis 30. November 1936, wenn die Kartoffeln durch 
eine vom Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
zu beſtimmende Stelle eingeführt werden. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter für Ernährung und 
Landwirtſchaft bat als dieſe Stelle die Saatgutſtelle des 
Reichsnährſtandes, Berlin W35, Lützowſtr. 109/110, beſtimmt. 
Zum Nachweiſe dafür, daß dieſe die Kartoffeln einführt, 
werden bei der Zollabfertigung Beſcheinigungen nach dem 
im Reichszollblatt 1934 S. 464 abgedruckten, hinſichtlich der 
ausſtellenden Stelle entſprechend abgeänderten Muſter vor 
gelegt werden. Beim Fehlen ſolcher Beſcheinigungen kann 
der ermäßigte Zollſatz nicht zur Anwendung kommen. Die 
Beſcheinigungen verbleiben bei den Zollabfertigungspapieren. 


RF M. Berlin, 3. September 1936 — 2 1400 — 1534 II 
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